
CO-
DE
SIGN
ZU
KUNFT
Lehrgang für  
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in der regionalen 
Zukunftsarbeit



Zukunft ist gestaltbar und lernbar.  
Vor allem dort, wo dieses Lernen 
gemeinsam – „co-kreativ“ – stattfindet, 
verbinden sich die Freude am Gestalten 
und die Lust auf Zukunft. Der Lehrgang 
Co-Design Zukunft spricht kreative  
und engagierte Menschen an, die 
ihre Gestaltungskompetenzen in die 
regionale Zukunftsarbeit einbringen 
wollen. Vermittelt werden Ideen und 
Methoden, die es braucht, um das 
Neue in unseren Dörfern, Gemeinden 
und Regionen zur Entfaltung zu bringen. 
Dabei soll sich jede Teilnehmerin und 
jeder Teilnehmer in ihren bzw. seinen 
Talenten entfalten können und ein 
individuelles Praxisprojekt entwickeln. 
Um den Bezug zu den lokalen Potenzialen 
sicherzustellen wird der Lehrgang 
Co-Design Zukunft in verschiedenen 
Regionen Oberösterreichs angeboten. 
Dadurch soll ein Netzwerk regionaler 
Zukunftsgestalterinnen und Zukunfts
gestalter entstehen, das zur bestmög
lichen Entwicklung unseres Landes in 
vielfältiger und kreativer Weise beiträgt. Mag. Thomas Stelzer

Landeshauptmann

EDITORIAL WARUM

Menschen brauchen
Aufgaben, an denen  
sie wachsen können.
Gerald Hüther
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Gelingende Zukunftsgestaltung baut auf drei Qualitäten,  
die sich im Begriff „Co-Design Zukunft“ wiederfinden:  
„Co“ bedeutet gemeinsam, kooperativ und regional.  
„Design“ seht für kreatives Gestalten, das vom Denken  
bis zum Handeln führt. „Zukunft“ meint Innovation und  
Nachhaltigkeit in Zeiten intensiver Veränderungen. 

Was ist das Ziel? Kreative, engagierte Menschen zur  
(Mit-)Gestaltung einer attraktiven Zukunft der örtlichen  
und regionalen Lebensräume inspirieren und befähigen.

Was sind die besonderen Qualitäten des Lehrgangs? 
•  Zukunfts- und Trendorientierung 
•  Fokus auf die Stärken und Chancen der jeweiligen Region  
•  Potenzialentfaltung – persönlich und regional 
•  Design Thinking als Kreativitäts- und Innovationsmethode 
•  Co-Kreation und Beteiligung 
•  Kooperationsformen und -modelle 
•  Bezug zur Nachhaltigkeit (Agenda 2030/SDGs) 
•  Praxis- und Umsetzungsorientierung
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MODUL 1  
ZUKUNFTS
RAUM
Welchen Einfluss 
haben Megatrends? 
Wie finde ich mein 
Zukunftsthema?

MODUL 2  
POTENZIAL
RAUM
Was braucht es zur 
Potenzialentfaltung?  
Wie verbinden 
wir Vision und 
Gestaltbarkeit?

MODUL 3  
LÖSUNGSRAUM  
Wie kann ich meine Idee in  
Form einer sichtbaren Lösung  
(Prototyp) ausdrücken?

MODUL 5  
CO-KREATIONSRAUM  
Wie kann ich den Mehrwert der  
Co-Kultur (Co-Kreation, neue Wir-
Modelle) für mein Anliegen nützen?

MODUL 4  
UMSETZUNGSRAUM
Wie gelingt die Weiter
entwicklung meines Anliegens 
zu einem realisierbaren 
Umsetzungskonzept?

Abschlussveranstaltung
Kreative Präsentation  

des Gelernten, feierliche Verleihung  
der Lehrgangszertifikate

WIE IST DER 
LEHRGANG 
AUFGEBAUT?

Design heißt, 
Denken und Machen  
aufeinander zu 
beziehen.
Otl Aicher

Praxisaufgabe
Umsetzung eines 
eigenen Projekts 
oder Mitarbeit an 
einem regionalen 
Projekt im Zuge 
des Lehrgangs.
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Christina 
Gattermaier-
Humer 
54 Jahre, St. Florian
Ich bin Mutter zweier Kinder 
und glückliche Oma, Friseur
meisterin mit 20-jähriger 
Erfahrung als Unternehmerin 
und Ausbildnerin. Aus Über
zeugung setze ich mich für 
nachhaltige und umwelt
relevante Zukunftsthemen 
ein. Durch meine Kreativität, 
mein Engagement und 
meine Zielstrebigkeit habe 
ich schon einige Projekte 
umgesetzt. In meiner Freizeit 
mache ich gerne Plogging – 
eine Kombination aus 
Joggen und Müllsammeln.

Martin  
Haider 
46 Jahre, Maria Neustift 
Ich bin verheiratet, 3-facher 
Familienvater, technischer 
Angestellter und seit zwölf 
Jahren nebenberuflich 
Bürgermeister. Meine 
Freizeit verbringe ich am 
liebsten mit meiner Familie 
in der Natur. Autos und neue 
Technologien interessieren 
mich seit meiner Kindheit. 
Lösen kniffliger Dinge und 
Knobeln gehören ebenfalls 
zu meinen Hobbies. Ich bin 
innovativ, lösungsorientiert 
und umsetzungsstark.

Michaela 
Stangl 
34 Jahre, Lenzing
Ich bin ein offener, aben
teuerlustiger und humor
voller Mensch – mit dem 
Kopf in den Wolken und 
den Füßen am Boden. 
Aktiv mitzugestalten und 
Selbstwirksamkeit zu 
erfahren, das treibt mich an. 
Ich probiere gerne Neues 
aus, mag das Unkonven
tionelle und hinterfrage 
Althergebrachtes. Ich bin 
Gründerin des Dorfsalons – 
Idee trifft Raum in Lenzing. 
Mit meinem Partner habe  
ich zwei kleine Kinder.

Beispiele für 
Praxisaufgaben
Alte Sorten für junge MollnerInnen
Bürgerwärme – Heizwerk mit 
Wärmenetz
Digitale „Andockstelle“  
für Multilokale
Food-Coops
Gemeinschaftsgärten
Guide – Micro Wedding  
with a conscious mind
Kulturstadl mit Weitblick
Kleidertausch
Maria Neustift 4.0 – bürgerzentrierte 
digitale Leistungen
Unsere Jugend im Traun4tler 
Alpenvorland
„Frauen*, die bauen“-Stammtisch
MINT-Kompetenzen
Projekte zur Belebung  
von Ortszentren
Autofrei und mobil im  
Innviertel-Hausruck

Manuela 
Kalkhofer-
Prenn 
36 Jahre, Reichraming
Ich bin Kindergarten
pädagogin und arbeite im 
Kinderbetreuungsbereich. 
Als Pädagogin, Familien
betreuerin und Tages
mutter habe ich die 
BetreuerInnenseite 
kennengelernt, als zwei
fache Mutter folgte der 
Perspektivenwechsel. 
Seither stoße ich oft an 
Grenzen – meine eigenen, 
aber auch an die unseres 
Systems. Das war der 
Beweggrund, ein Ferien
betreuungskonzept zu 
erstellen, von dem Eltern 
und Kinder profitieren.

Otto 
Köglberger 
65 Jahre, Mattighofen
Verheiratet; ein Sohn; 
beruflich zuagroasta 
Innviertler; Ruhestand; 
Maschinenbautechniker; 
5 Jahre Spitalstechniker in 
Kenia; Mitarbeit während 
eines Sabbatical-Jahres 
im Verein „Little flower – 
ein Lepradorf in Indien“; 
38 Jahre leidenschaftlicher 
Berufsschullehrer für Kfz –  
Technik, Sport, Englisch; 
Initiator von 15 Leonardo-
Sprachprojekten für 
Lehrlinge; begeisterter 
Tischtennisspieler; Schi
tourengeher, „LeseOtto“, 
Altersheim-Besuchsdienst; 
Co-Design Beginner.

Teresa 
Diwald
32 Jahre, Kremsmünster 
Ich bin Sozialpädagogin  
und habe mich in den 
30 Jahren, die hinter mir 
liegen, schon zu einigen 
Abenteuern in der großen 
weiten Welt hinreißen 
lassen. Nach meiner 
Saison als Sennerin auf 
der Alm zog es mich nun 
aber wieder zurück in die 
Heimat Waldneukirchen und 
Umgebung, wo mein Herz 
für die Menschen hier, die 
ländliche Region und Kultur 
sowie für die Musik schlägt.

Finanzbildung für junge Erwachsene
Ideengarten – für lebendige 
Gesunde Gemeinden
Repair Cafés
SDG-Anpacker*innenpreis
Seniorenrikscha für das Altersheim
„Zsamram Sack“ für unterwegs
#freelenzing – Co-Working Day
Gemeinschaftliche Wohnprojekte
Online-Plattform zum  
Teilen von Dingen
Generationenübergreifende 
Aktivitäten
FEYREGGERHAUS für Kunst, Kultur 
und Diskurs
konfessionsfreier, ökologischer 
Bestattungshain
Netzwerk für Lese- und 
Schreibkompetenz
Auf ein Wort – Philosophische 
Matinee Vöcklabruck
Einkaufsgemeinschaft „ThingsCoop“

ABSOLVENT/
INNEN

UND IHRE  
PROJEKTE

ZIEL 
GRUPPEN
AN WEN RICHTET SICH  
CO-DESIGN ZUKUNFT?
�Kreative, gestaltungsbereite Menschen  
mit unterschiedlichen Talenten, die eine  
positive Zukunft im Dorf, in der Gemeinde,  
in der Region … (mit-)gestalten möchten.  
Sie können aus unterschiedlichen  
Bereichen kommen:
•  Vereine und Freiwilligenengagement
•  �Funktion (BürgermeisterIn, Gemeinderats

mitglied, Gemeindeverwaltung …)
•  �Beruflicher Kontext (Regionalentwicklung, 

Unternehmen, Beratung, Landwirtschaft,  
Bildung, Kultur, Architektur …)

•  �Interesse (StudentIn, QuerdenkerIn,  
Zugezogene, Unruheständler …)

WAS IST DER NUTZEN?
Die LehrgangsteilnehmerInnen
•  �setzen sich mit Trends und  

Zukunftsthemen auseinander,
•  �erschließen persönliche und  

regionale Potenziale,
•  �entwickeln Ideen und bringen  

ihre Praxisprojekte auf den Weg,
•  �lernen ein Set an Gestaltungs- und  

Kreativmethoden anzuwenden,
•  �beschäftigen sich mit neuen Formen der  

Kooperation und der Co-Kreation und
•  �werden für ihr persönliches Zukunfts

engagement in der Region befähigt.

Die AbsolventInnen profitieren auch  
nach Ende des Lehrgangs vom Netzwerk  
regionaler ZukunftsakteurInnen durch 
Erfahrungsaustausch, Veranstaltungen  
und weitere Unterstützungsangebote.

Unter den richtigen 
Bedingungen erzielen  
ganz normale Menschen –  
mit nichts außer Visionen, 
Entschlossenheit und 
Freiheit es zu versuchen – 
außergewöhnliche  
Leistungen. 
Dee Hock



INFOS  
ZUM 
LEHRGANG
DAUER UND UMFANG
In einem Zeitraum von sechs bis acht Monaten finden
fünf zweitägige Module und eine Abschlussveranstaltung
mit insgesamt 75 Unterrichtseinheiten statt. Parallel dazu
wird eine Praxisaufgabe umgesetzt und dokumentiert.

TEILNAHMEVORAUSSETZUNGEN
Fähigkeit zum eigenständigen Arbeiten, Bereitschaft  
zum Engagement und zum kreativen Gestalten, Bezug zur
Region, Interesse an Zukunftsthemen, Teamorientierung.
Erfahrungen in lokalen und regionalen Projekten sind
hilfreich aber nicht Voraussetzung. Die endgültige
Auswahl der TeilnehmerInnen erfolgt – gereiht nach
Anmeldedatum – durch das Veranstaltungsteam.

ABSCHLUSS
Der Lehrgang schließt mit dem Zertifikat
„Co-Design Zukunft“ ab. Voraussetzungen für  
einen positiven Abschluss sind 80 % Anwesenheit 
bei den Präsenzveranstaltungen und die erfolgreiche 
Durchführung der Praxisaufgabe.

Der Lehrgang Co-Design Zukunft wird abwechselnd
in unterschiedlichen oberösterreichischen Regionen
angeboten. Organisatorische Details (Termine, Kosten,
Veranstaltungsorte etc.) sind dem jeweiligen
Lehrgangsprogramm zu entnehmen.

WEITERE INFORMATIONEN
www.agenda-zukunft.at/beteiligung/co-design-zukunft

Fragen per E-Mail an:
Referat Regionale Zukunftsgestaltung des Landes OÖ
office@agenda-zukunft.at
Regionalmanagement OÖ GmbH  
rmooe.post@rmooe.at 
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